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Jubiläum vom und für das Dorf
Von Kurt Peter

Genau 1300 Jahre nach der ers-
ten Erwähnung des Hofs Eber-
muot in der Gründungsurkun-
de des Klosters auf der Rei-
chenau wird die Gemeinde das
1300-Jahr-Jubiläum gebührend
feiern, Start ist am 25. April.

Ermatingen Die Ermatingerinnen
und Ermatinger dürfen sich auf ein
umfangreiches Jubiläumspro-
gramm freuen. Am 25. April, dem
Tag der Reichenauer Klostergrün-
dung, findet im Vinorama die Jubi-
läumseröffnung statt.DieAbendver-
anstaltung im Innenhof des Erma-
tinger Museums Vinorama zeigt in
einer kleinen SpielszenedieÜberga-
be der klösterlichenUrkunde an den
damaligen Besitzer des Hofs auf Er-
matinger Gemeindegebiet und wird
umrahmt von klassischer Musik des
Quartetts «Les quatre salonesses»
(Violine: Regula Raas / Violine: Kim
Maria Bischof / Violoncello: Suzan-
ne Minder / Klavier: Giovanna Fa-
zio).
Eine Licht- und Fotoshow des Kon-
stanzer Panoramafotografen Ulrich
Riebe auf die klassizistische Fassa-
dedesVinoramawirdnachdemEin-
dunkeln das Jubiläumsjahr in Erma-
tingen mit einem eigentlichen Lich-
ter-Knalleffekt eröffnen. An diesem
Abend werden die Fotoausstellung
«Zeitzeugen» im Vinoramawie auch
der digitale historische Dorfrund-
gang eröffnet.

Spannende Geschichten
Noch nicht viel verraten will Ge-
meinderätinundPräsidentindesOr-
ganisationskomitees Anna von Eke-
sparre über die grosse Jubiläumsfei-
er am 24. August auf der Stedi. Nur
so viel: «Jubiläumsfeier mit Buure-
markt inklusive mittelalterlichem
Dorfplatz, Festwirtschaft und Fest-
spielmitMusik imZelt»,wirddieBe-
sucherinnen und Besucher erwar-
ten. Am Vorabend wird bereits die
Geburtstagsparty gefeiert, ganz im
Sinne «vonderGemeinde fürdieGe-
meinde». Der Jubiläumsschluss fin-

det am 11. November im Kehlhof
statt. Auf dem Programm steht bis-
her eine «klösterliche Verpflegung».
Aber zwischen dem 25. April und
dem11.November gibt es eineMen-
ge zu sehen und zu erfahren. Am
22. Mai findet ein Dorfrundgang mit
spannendenGeschichtenund Infor-
mationenüber Ermatingen, Start bei
der Stedi, statt. Ein weiterer span-
nender Anlass findet am 17. Juni auf
dem Arenenberg statt. «Genuss und
GeschichtemithistorischemHinter-
grund», heisst das Motto.

Viel Wissenswertes
Am 7. August zeigt der Verein Fes-
tungsgürtel Kreuzlingen am Bei-
spiel des Bunkers bei der Haltestel-
le Triboltingen einen Einblick in die

Geschichte der Anlage, die bis in die
1990er Jahre in Betrieb war.
«Schlösschen Breitenstein - Litera-
tur- und Begegnungsstätte in Erma-
tingen»,heisstesam28.August.Über
den «Weg desWassers vom See zum
Hahn, die historischeWasserversor-
gung» können Interessierte am 4.
September im Werkhof Ermatingen
mehr erfahren.
«Spuren der Arbeit - Einblick in das
vielfältige Gewerbe Ermatingen»
heisst es am 17. September. Beson-
ders spannend für eine Gemeinde
mit vielen schützens- underhaltens-
werten Bauten: «Frühe Baukultur
undBaudenkmäler-Einblickeinden
frühen Hausbau und heutige Zeit-
zeugen der Baukunst» am 2. Okto-
ber im Vinorama. Über die Entwick-

lung der Fischerei undWasservogel-
jagd erfahren Interessierte am 23.
Oktober im Vinorama mehr. Natür-
lich darf der Weinbau nicht fehlen.
Am 28. Oktober gibt es mehr Infos
über den Weinbau am Bodensee.
Und, kurz vor dem Jubiläumsende,
kommt die Groppenfasnacht zum
Zug: «Es regiert der König Gropp -
Einblicke in Tradition und Brauch-
tum» heisst es am 6. November.

Digitaler Dorfrundgang
und Ausstellung
An rund 35 Posten erfährtmanmehr
über die Geschichte Ermatingens
und seine wichtigsten Gebäude. Da
die Geschichte so vielfältig ist, gibt
es auch noch einen erweiterten
Rundgangmit insgesamt fast 80 Pos-

ten. Diese beiden Trails werden am
25. April 2024 eröffnet. Im Mai/Juni
wird ein digitaler Rundgang für Fa-
milien eröffnet, auf welchem Gross
und Klein von Ente «Erma» mit auf
einen Rätselspass genommen wird.
Rund 10 Posten die per Audio ab-
gespielt werden können, führen
durch den Ermatinger Staad und er-
zählen die Geschichte von Ente «Er-
ma», die seit 1300 Jahren einiges im
Dorf erlebt hat. Zudem gibt es die
Ausstellung «Zeitzeugen». Im Mu-
seum Vinorama Ermatingen wer-
den in verschiedenen Räumlichkei-
ten alte Fotos ausgestellt werden.
DiesewurdenbeiPrivatpersonenge-
sammelt und digitalisiert. Alle Infor-
mationen gibt es auch online unter
www.ermatingen1300.ch.

Die erste Seebadi (oben), eine alte Postkarte und Groppenfischerei: Die Ausstellung im Vinorama wirft interessante Blicke zurück. zVg

«Das Umfeld bleibt volatil»
Unter dem Titel «Die Welt im
Umbruch – Worauf müssen wir
uns einstellen?», lud die SVP
Ermatingen-Salenstein zu
einem öffentlichen Fachvortrag
und anschliessendem Aus-
tausch in die Mehrzweckhalle
Salenstein ein.

SalensteinOrtsparteipräsident und
Kandidat für den Grossen Rat, Da-
nielOriesek,begrüsstedieAnwesen-
den und umriss den Zusammen-
hang zwischen verschiedenen glo-
balenKrisenherdenundwiesichdie-
se auf die Situation in der Schweiz
und auch im Thurgau auswirken
könnten. Mit der Frage, wie sich das
äussere Umfeld auf die Ausgangsla-
ge für die Schweiz in den nächsten
Jahren auswirken könnte, übergab
er das Wort an den Referenten,
Oberst i Gst Urs Halm, vom Militä-
rischen Nachrichtendienst.
Dieser eröffnete seinen spannen-
den Vortrag mit einem Überblick
über die zunehmende Anzahl von
Konfliktherden und die geopoliti-
sche Grosswetterlage, die sich im-
mer mehr zu einer multipolaren
Weltordnungmit sichänderndenAl-
lianzen verändert. Fazit: Das Um-
feld bleibt volatil, von Interessens-
politikbestimmtunddaranwirdsich
über längere Zeit auch nichts mehr

ändern. Anschliessend bot Oberst
Halm vertiefte Einblicke in verschie-
dene laufendeKrisenherde und ging
dabeideutlich tiefer inoperativeund
taktische Details als aus der allge-
meinen Berichterstattung und den
Abendnachrichten bekannt. Insge-
samt zeichnete er ein eher düsteres
Bildundkontrastiertediesesmit den
aktuellen Diskussionen in der
Schweiz zur verzögerten Wieder-
erlangung der Verteidigungsfähig-
keit. Er wies auch auf eine gewisse
Naivität der Schweiz hin, wenn es
um Bedrohungen durch fremde
Nachrichtendienste und Manipula-
tionen im Informationsraum geht.

Der Migrationsdruck dürfte auf-
grund der allgemeinen und tenden-
ziellzunehmendenInstabilität inder
Welt eher noch zunehmen. Die Zu-
hörer im Saal lauschten denAusfüh-
rungen gespannt und stellten an-
schliessend einige sehr gute Fragen
zudenFähigkeitenundRüstungska-
pazitäten der Russen sowie der
Ukrainer mit oder ohne Unterstüt-
zung aus dem Westen. Auch mögli-
che Szenarien für den weiteren Ver-
lauf des Krieges in der Ukraine, die
Rolle Chinas und der Nato wurden
erörtert. Bezüglich der laufenden
Diskussionen über eine mögliche
Annäherung der Schweiz an die

Nato, kamman imSaal zumSchluss,
dass eine Erhöhung der Koopera-
tionsfähigkeit durchaus Sinn macht
aber kein Präjudiz für einen mögli-
chen Bündnisfall bieten darf und
auch kein Ersatz dafür ist, dass die
Schweiz sich in erster Linie - wie al-
le Nato-Mitglieder übrigens auch –
selbst verteidigen können muss.
Im letzten Teil der Veranstaltung
konnten sich die anwesenden Kan-
didaten für die Regierung und den
Grossen Rat kurz persönlich vorstel-
len und standen den Gästen an-
schliessendbei einemApéro für per-
sönliche Gespräche zur Verfügung.

SVP Ermatingen-Salenstein

Nach dem Vortrag konnten sich die Kandidierenden für die Regierung und den Grossen Rat vorstellen. zVg

Frauenturnverein vor
aktivem Jahr
MannenbachKürzlich ludderFrau-
enturnverein Ermatingen zu seiner
96. Jahresversammlung. Im Restau-
rant Schiff in Mannenbach konnte
Präsidentin Silvia Seehofer 29 Turn-
erinnern willkommen heissen.
Nach einem sehr feinen Nachtes-
senmitvielGelegenheitzumpersön-
lichen Austausch wurden die trak-
tandierten Geschäfte zügig erledigt.
Im Jahresbericht erinnerte die Prä-
sidentin nochmals an den erstmals
durchgeführten Maibummel, zu
dem die Partner eingeladen waren.
Die Turnfahrt auf den Stoss führte
aufdemFronalpstock leider instock-
dichten Nebel. Die Geselligkeit kam
aber dennoch nicht zu kurz.

Es gibt viel zu tun
Der gesamte Vorstand wurde für ein
weiteres Jahr gewählt. Das Jahres-
programm 2024 bringt mit der Ap-
feltrophy, demkantonalen Schwing-
fest,demtraditionellenWeinfestund
der Feier zu 1300 Jahre Ermatingen
ungewöhnlich viele Arbeitseinsät-
ze.DerVorstandhofftaufdieHilfeal-
ler und auf einen hohen Gewinn für
die Vereinskasse. Anschliessend
folgten die Ehrungen. Seit sagenhaf-
ten 40 Jahren ist Rosmarie Rot Ver-
einsmitglied.ZweiweitereTurnerin-
nen wurden für 10 Jahre geehrt. Die
Jubilarinnen freuten sich über einen
Blumenstrauss. eingesandt
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